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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Mon- 
tage  und  Demontage  von  an  Apparaten,  Behältern 
oder  dergleichen  senkrecht  angeordneten  Deckeln. 

Die  Montage  und  Demontage  von  schweren, 
senkrecht  angeordneten  Deckeln  ist  häufig  proble- 
matisch.  Insbesondere  dann,  wenn  die  Deckel  mit 
Anbauten  versehen  sind,  die  in  den  betreffenden 
Apparat  oder  Behälter  hineinwagen,  und  wobei  die 
Deckel  über  die  Gewindeenden  von  Stiftschrauben 
gezogen  werden  müssen,  ist  die  Anwendung  her- 
kömmlicher  Montagemittel,  beispielsweise  Schwenk- 
vorrichtung  oder  Hubzug,  nicht  möglich  bzw.  mit  der 
Gefahr  von  Beschädigungen  verbunden. 

Aus  der  FR-A  1  150  782  ist  zwar  bereits  eine  Kon- 
struktion  bekannt,  bei  der  ein  liegender  Behälter 
auf  einem  langgestreckten  Traggestell  verschieb- 
bar  gelagert  ist,  wobei  auf  diesem  Traggestell  der 
den  Behälter  zugeordnete  Deckel  stationär  ange- 
ordnet  ist.  Durch  Verschieben  des  Behälters  und 
durch  entsprechende  Betätigung  einer  besonderen 
Verschlußvorrichtung  läßt  sich  hiermit  eine  Tren- 
nung  bzw.  Verbindung  von  Behälter  und  Deckel  so- 
wie  ein  Lösen  bzw.  ein  dichtes  Verschließen  der  bei- 
den  unter  Druck  betriebenen  Anlagenteile  bewerk- 
stelligen.  Diese  bekannte  Einrichtung  ist  jedoch 
ausschließlich  bei  liegend  angeordneten  Behältern 
anwendbar. 

Der  Erfindung  liegt  demgegenüber  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Einrichtung  zu  schaffen,  mit  deren 
Hilfe  die  Montage  und  Demontage  von  senkrecht 
angeordneten  Deckeln  sicher  und  in  einfacher  Wei- 
se  unabhängig  davon  bewerkstelligt  werden  kann, 
ob  der  Behälter  liegend,  stehend  oder  auch  geneigt 
angeordnet  ist.  Das  heißt,  die  erfindungsgemäße 
Einrichtung  soll  im  Gegensatz  zu  der  in  der  Entge- 
genhaltung  beschriebenen  Konstruktion  universell 
einsetztbar  sein,  wobei  die  Lösung  des  anstehen- 
den  Problems  gleichzeitig  mit  verhältnismäßig  einfa- 
chen  konstruktiven  Mitteln,  die  nur  einen  geringen 
Kostenaufwand  erfordern,  erfolgen  soll. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  erfindungsge- 
mäß  vorgeschlagen,  daß  beiderseits  des  Deckels 
jeweils  ein  am  Apparat,  Behälter  oder  dgl.  befestig- 
ter,  mit  einer  Schiene  versehener  Kragarm  vorge- 
sehen  ist,  auf  dem  ein  mit  dem  Deckel  verbundenes 
Fahrgestell  verfahrbar  ist,  wobei  der  Kragarm  als 
Träger  ausgebildet  ist,  der  mit  einer  am  Apparat,  Be- 
hälter  oder  dgl.  befestigten  Konsole  lösbar  verbun- 
den  ist  und  der  auf  seiner  Oberseite  die  Schiene 
trägt,  und  wobei  femer  das  Fahrgestell  aus  zwei  in 
einem  Rahmen  angeordneten  Laufrädern  besteht 
und  der  Rahmen  mit  dem  Deckel  lösbar  verbunden 
ist. 

Gemäß  einer  Ausgestaltung  der  erfindungsgemä- 
ßen  Einrichtung  können  hierbei  zum  genauen  hori- 
zontalen  Ausrichten  des  Trägers  zwischen  diesem 
und  der  Konsole  Futterbleche  vorgesehen  sein. 

Die  Erfindung  ist  in  den  Zeichnungen  beispiels- 
weise  veranschaulicht.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  teilweise  Ansicht  gegen  einen  Deckel 
mit  Montage-  bzw.  Demontage-Einrichtung  und 

Fig.  2  eine  Ansicht  in  Richtung  des  Pfeiles  A 
nach  Fig.  1 

Mit  1  ist  ein  Behälter  angedeutet,  dessen  Stutzen 
2  mit  einem  senkrecht  angeordneten  Deckel  3  ver- 
schlossen  ist.  Die  Befestigung  des  Deckels  3  am 
Stutzen  2  erfolgt  mittels  Stiftschrauben  4  und  Mut- 

5  tern  5. 
Am  Stutzen  2  ist  beiderseits  des  Deckels  3  eine 

Konsole  6  angeschweißt.  Darauf  ist  mit  Schrauben 
7  ein  vom  Stutzen  2  weg  ragender  Träger  8  befe- 
stigt,  auf  dem  wiederum  eine  Schiene  9  angeordnet 

10  und  mit  diesem  beispielsweise  durch  Schweißen  ver- 
bunden  ist.  Zwischen  Konsole  6  und  Träger  8  kön- 
nen  Futterbleche  10  zwischengelegt  werden,  womit 
ein  genaues  horizontales  Ausrichten  des  Trägers 
möglich  ist. 

1  5  Auf  der  Schiene  9  liegen  zwei  Laufräder  1  1  und  1  2 
auf,  die  in  einem  Rahmen  13  gelagert  sind.  Dieser 
Rahmen  ist  mittels  Schrauben  14  und  15  mit  dem 
Deckel  3  über  an  dessen  Umfang  angeordnete  und 
mit  Innengewinde  versehene  Distanzstücke  16  und 

20  17  verbunden.  Die  Laufräder  sind  hierbei  so  ange- 
ordnet,  daß  sich  der  durch  den  Pfeil  B  markierte 
Schwerpunkt  des  Deckels  zwischen  den  Rädern  be- 
findet.  Mit  1  8  ist  in  Fig.  1  noch  einer  der  Führungs- 
bolzen  und  mit  1  9  eine  der  Abdrückschrauben  ange- 

25  deutet. 
Soll  nun  der  Deckel  3  demontiert  werden,  so  wer- 

den  zunächst  die  Muttern  5  der  Stiftschrauben  4 
gelöst.  Gegebenenfalls  nach  anfänglicher  Mithilfe 
der  Abdrückschrauben  19  kann  dann  der  Deckel 

30  durch  die  auf  der  Schiene  9  beweglichen  Laufräder 
so  weit  vom  Stutzen  2  weggefahren  werden,  daß  die 
Stiftschrauben  4  frei  sind  und  die  mit  2o  angedeute- 
ten  Anbauten  am  Deckel  den  Stutzen  verlassen  ha- 
ben.  Der  Fahrweg  der  Laufräder  ist  hierbei  be- 

35  grenzt  durch  den  Anschlag  21  am  Ende  der  Schiene 
9.  Der  Deckel  kann  nun  mit  Hilfe  einer  hier  nicht 
dargestellten  Laufkatze,  die  an  Ösen  22  angreift, 
von  den  beiderseits  des  Stutzens  2  angeordneten 
Schienen  9  abgehoben  und  entfernt  werden,  ohne 

40  daß  Stiftschrauben  4  und  Anbauten  2o  der  Gefahr 
von  Beschädigungen  ausgesetzt  sind. 

Bei  der  Montage  des  Deckels  3  ist  das  Vorgehen 
umgekehrt  als  vorstehend  beschrieben.  Nach  er- 
folgter  Montage  kann  es  aus  Gründen  der  Unfallge- 

45  fahr  erforderlich  sein,  den  Träger  8  mit  der  Schiene 
9  abzubauen.  Hierzu  entfernt  man  die  Schraube  14 
und  lockert  die  Schraube  15.  Nach  Lösen  der 
Schrauben  7  an  der  Konsole  6  kann  man  dann  Trä- 
ger  und  Schiene  nach  unten  kippen  und  entfernen. 

50 
Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zur  Montage  und  Demontage  von 
an  Apparaten,  Behältern  oder  dgl.  senkrecht  ange- 

55  ordneten  Deckeln,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
beiderseits  des  Deckels  (3)  jeweils  ein  am  Apparat, 
Behälter  oder  dgl.  (1)  befestigter,  mit  einer  Schiene 
(9)  versehener  Kragarm  vorgesehen  ist,  auf  dem 
ein  mit  dem  Deckel  (3)  verbundenes  Fahrgestell  (1  1  , 60  12,  13)  verfahrbar  ist,  wobei  der  Kragarm  als  Träger 
(8)  ausgebildet  ist,  der  mit  einer  am  Apparat,  Behäl- 
ter  oder  dgl.  (1)  befestigten  Konsole  (6)  lösbar  ver- 
bunden  ist  und  der  auf  seiner  Oberseite  die  Schiene 
(9)  trägt,  und  wobei  ferner  das  Fahrgestell  aus  zwei 

65  in  einem  Rahmen  (1  3)  angeordneten  Laufrädern  (1  1  , 
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12)  besteht  und  der  Rahmen  (13)  mit  dem  Deckel  (3) 
lösbar  verbunden  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zum  genauen  horizontalen  Ausrichten 
des  Trägers  (8)  zwischen  diesem  und  der  Konsole  5 
(6)  Futterbleche  (1  0)  vorgesehen  sind. 

Claims 

1.  Device  for  mounting  and  removing  Covers  ar-  10 
ranged  perpendicularly  on  apparatuses,  Containers 
or  the  like,  characterized  in  that  a  cantilever  arm  is 
provided  on  both  sides  of  the  cover  (3)  fastened  in 
each  case  to  the  apparatus,  Container  or  the  like  (1), 
provided  with  a  rail  (9)  and  on  which  a  running  gear  15 
(1  1  ,  12,  13)  connected  to  the  cover  (3)  can  travel,  the 
cantilever  arm  being  designed  as  a  beam  (8)  which  is 
detachably  connected  to  a  bracket  (6)  fastened  on 
the  apparatus,  Container  or  the  like  (1)  and  which 
carries  the  rail  (9)  on  its  top  side,  the  running  gear  20 
furthermore  consisting  of  two  running  wheels  (11,12) 
arranged  in  a  mounting  (1  3)  and  the  mounting  (1  3)  be- 
ing  detachably  connected  to  the  cover  (3). 

2.  Device  according  to  Claim  1,  characterized  in 
that  lining  plates  (1  0)  are  provided  to  ensure  the  pre-  25 
eise  horizontal  alignment  between  the  beam  (8)  and 
the  bracket  (6). 

Revendications 
30 

1  .  Dispositif  pour  monter  et  demonter  des  couver- 
cles  places  ä  la  verticale  sur  des  appareiis,  reci- 
pients  ou  analogues,  caracterise  par  le  fait  sur  cha- 
cun  des  deux  cötes  du  couvercle  (3)  est  prevu  un 
bras  en  porte  ä  faux  qui  est  fixe  sur  l'appareil,  le  re-  35 
eipient  ou  analogue  (1)  et  est  muni  d'un  rail  (9)  et  sur 
lequel  un  chariot  (11,  12,  13)  relie  au  couvercle  (3) 
peut  etre  deplace,  tandis  que  le  bras  en  porte  ä  faux 
est  realise  sous  la  forme  d'un  profile  (8)  qui  est  as- 
semble  d'une  maniere  dissociable  ä  une  console  (6)  40 
fixee  sur  l'appareil,  reeipient  ou  analogue  (1)  et  por- 
te  sur  son  cöte  superieur  le  rail  (9),  et  tandis  qu'en 
outre  le  chariot  se  compose  de  deux  roues  de  roule- 
ment  (11,12)  montees  dans  un  cadre  (1  3)  et  que  le  ca- 
dre  (13)  est  assemble  de  maniere  dissociable  au  cou-  45 
verde  (3). 

2.  Dispositif  suivant  la  revendication  1,  caracteri- 
se  par  le  fait  que  des  fourrures  (10)  en  töle  sont  pre- 
vues  entre  le  profile  (8)  et  la  console  (6)  en  vue  d'un 
alignement  precis  ä  l'horizontale  dudit  profile.  50 
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